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Eine große Schlacht am Sereth
Der Weg zum Frieden

VIII
Englands Furcht vor Deutſchlands wirtſchaftlichem

Wachtstum und ſeiner militäriſchen Stärke iſt vielleicht der
Hauptgrund dafür daß Englands Staatsmänner Asquith
und Grey die dafür vor der Geſchichte verantwortlich bleiben
die Möglichkeit für einen ehrenvollen Frieden überſahen
Damit ſchon haben ſie die ſpätere Entwicklung vorbereitet
Als Englands Blutzoll wuchs und dort wo vorher kalter
Egoismus rechnete ein Haß emporſtieg der Vernichtung
Deutſchlands als Kriegsziel forderte da mußte der die Zügel
in die Hand bekommen der radikaler war als
Grey und Asquith Lloyd George der Heißſporn der haſſen
kann das war der rechte Mann für dieſes neue England das
olles wagte Doch als Lloyd George Lenker der Geſchicke
Englands und der Entente wucrde lag noch ein anderer Grund
vor der in England friedensfreundliche Beſtrebungen ver
hindern mußte Die Entente hatte bis zum Friedensangebot
der Mittelmächte rund 200 Milliarden für den Krieg veraus
gabt Davon entfällt auf England eine Summe von faſt
80 Milliarden Macrk von denen durch Steuern im Laufe des
Krieges im erſten Kriegshaushalt 0,7 im zweiten 2,8 und im
dritten 6,5 alſo zuſammen 10 Milliarden aufgebracht ſind
6s bleiben noch 70,6 Milliarden die durch Kriegskredite zum
größten Teile unkonſolidierte zu decken bleiben Außerdem
aber hat das britiſche Geſammtreich doch auch für die
Schulden der Kolonien aufzukommen Die
eigene Schuldenlaſt die Großbritannien aus dieſem Kriege
heimbringt wäre mithin ohne alle Regreßanſprüche
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten ohne die Schabener

gen auf etwa 90 Milliarden Mark bis Ende 1916 zu be
meſſen Die Kolonien und Dominions haben ſich am Kriege
nicht beteiligt um ihr Budget dauernd mit
für ihre Finanzkraft rieſigen Summen zu
belaſten England würde daher in irgendeiner Focm
ſei es durch direkte Zuweiſungen oder durch wirtſchaftliche
Zugeſtändniſſe die ganze Zinſen und Amortiſationslaſt tra
gen müſſen Wenn auch der Zinsfuß nicht für alle Kredite
Englands der Gleiche iſt ſo wird man doch mit einem Durch
ſchnittsſatz von 5 Prozent rechnen müſſen Das ergibt eine
Verzinſung von 4,5 Milliarden und bei einer Amortiſation

von nur e Prozent 5 Milliarden Mark jährlicher Belaſtung
Dazu kommen
Kriegsteilnehmer Kriegsverletzte und ſelbſt unverletzte Mit
kämpfer die bei dem auf den engliſchen Werbeſyſtem aufge

noch die Penſionen für Hintecbliebene der

bauten Sätzen rieſenhafte Summen beanſpruchen Daraus
ergibt ſch daß die Kreigsſteuern die England jetzt aufbringt
und die die größeren Einkommen bis zur Hälfte ja bis zu
zwei Dritteln in Anſpruch nehmen zu einer Dauerbe
laſt ung werden

Es iſt darum verſtändlich wenn im Unterhauſe erklärt
wurde ein Friede der England keine Kriegs

entſchädigung bringen würde ſei Englands
Ru in Das iſt der wahre Grund für Englands Ablehnung
des Friedensangebotes England fürchtet daß ſelbſt der
günſtigſte Friedensſchluß der ihm territoriale Unverſehrt
heit garantierte zum Ruin führt falls Englands finanzielleSerpfüchtungen ſich nicht vermindern Die Finanzial

News ſprachen aus was die engliſchen Staatsmänner ver
ſchwiegen wenn ſie als eines der Kriegsziele Englands eine
Kriegsentſchädigung von 10 Milliarden
Pfund für die Alliierten forderten

Das iſt die Summe die England braucht und daß es ſie
braucht kennzeichnet die Sackgaſſe in die die engliſche Politik
geriet als ſie den richtigen Zeitpunkt für einen Friedens
ſchluß verſäumte Die Uebernahme auch nur der eigenen
Kriegskoſten würde heute die engliſche Volkswirtſchaft unge
heuer belaſten wenn ſich keine Möglichkeit findet die Laſt
abzuwälzen Dazu aber iſt keine Ausſicht

Ganz zutreffend hat der ehemalige Präſident der fran
zöſiſchen Republik Herr Fallières in ſeiner Unterre
dung mit Edmont Delſart darauf hingewieſen daß die
Schuldner Englands ſeine derzeitigen Verbündeten in
einem ſolchen Falle weit eher Schuldver pflichtungen
gegen England aus eigener Machtvollkom
menheitaus dem Buche ihrer Stagatsſchulden
ſtreichen würden England hätte in dieſem Falle noch
einen großen Teil der Kriegsſchuld ſeiner Verbündeten zu
verzinſen und zu amortiſteren J

Die engliſchen Steuerzahloe aber werden nach Friedenschluß Zu ung wie jetzt im e h gofallon
en Unbemittelten können es nicht Sie wird dor
is der Lebensmittel der aus Mangel an vorhandenem

vom 28 u 21 20 Dez 16 Rr 10 u3 vom 6 und 1 Jene tot

J T V Budapeſt 20 Jan Az Eſt meldet aus Sofſia
Die Möglichkeit des Verluſtes der ſüdlichen Moldan hat die
Ruſſen mit Schrecken erfüllt die deshalb alle verfügbaren
Truppen konzentrierten um den Kampf auf der ganzen Linie
anzunehmen Auf der ganzen Sereth Linie hat ſich
ein gigantiſcher Kampf entwickelt Der ruſſiſche
Koloß hat alle Kräfte zuſammengerafft Die Ruſſen haben
ihre Reſerven hauptſächlich nach den Flüſſen Sereth Caſinn
und Suſita geworfen auch rumäniſche Truppen wurden
herangezogen Der Feind bezweckt offenbar unſeren Vor
marſch am Tatros und Sereth aufzuhalten und dann die
Jnitiative an ſich zu reißen Die Kämpfe in der Süd
moldau haben nun ihren Höhepunkt erreicht die Ent
ſcheidung ſteht bevor der Sieg kann nur unſer ſein

Letzte Depeſchen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTE Wien 20 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls
v Mackenſen

Der Ort Naneſti weſtlich von Nomoloagſa iſt durch deutſche
Regimenter erſtürmt worden
Front des Generalsberſt Erzherzog Joſef

Nördlich des Suſita Tales ſandten auch geſtern die
Ruſſen und Rumänen ihre Truppen zum Angriffe vor Alle
fünf Anſtürme ſcheiterten wobei der Feind außer ſchweren
blutigen Verluſten 409 Gefangene einbüßte Nordöſtlich von
Belbor wurden ruſſiſche Erkundungstruppen abgewieſen Bei
Baleputna unternahmen unſere Aufklärungsabteilungen
einen Ueberfall auf die feindlichen Feldwachen

ſahanirrüche der Neutralen und der eigenen Staatsangehöri Front des Senerarfelsnarſcharrs prraz
Leopold von Bayern

Nichts zu melden e

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Aenderung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 20 Januar abends Amtlich
An der Weſtfront keine beſonderen Ereigniſſe

Die türkiſche Note an die Reutralen
NIB Konſtantinspel 26 Januar Jn der von der

kaiſerlichen Regierung den Reutralen übermittelten Note
über die Antwort der Entente auf den Friedensvor
ſchlag wird beſonders hervorgehoben daß die Mittelmächte
keinen Grund hatten einen Krieg zu entfeſſeln und daß auch
die Türkei keinen Grund hatte ohne dazu gezwungen zu
werden an einem Kriege teilzunehmen weil niemand von
ihnen Gebietsanſprüche zum Nachteile der Entente hatte
was bei den Ententeſtaaten ſelbſt nicht der Fall iſt Die
Türkei war gleich ihren Verbündeten zur Ergreifung der
Waffe gezwungen zur Verteidigung ihres Be
ſtandes ihrer Freiheit und ihrer Unb
hängigkeit Während die Türkei mit ihren Ver
bündeten heute dieſes Ziel erreicht zu haben glaubt lehnen
die feindlichen Mächte in dieſem Augenblicke von der Ver
wirklichung ihrer Pläne weiter entfernt als je den auf
richtigen Vorſchlag ab unter wohlüberlegter gleichzeitiger
Uebernahme der Verantwortung für die Fertſetzung des
Blutvergießens Jndem die Rote das Schickſal von Serbien
Montenegrs und Rumänien erwähnt und die Haltung der
Entente Griechenland gegenüber brandmarkt weiſt ſie auf
die Leiden der Menſchheit hin die ihr aus dem Kriege ent
ſtehen den zu beenden die Gegner grundlos ablehnten und
ſchließt mit der Feſtſtellung daß die verbündeten Mächte den
Krieg bis zur Erzielung eines die Ehre und Freiheit ihrer
Völker ſichernden und ihren Rationen eine freie Entwicklung
verbürgenden Friedens fortſetzen werden

Erbitterung über die Kriegsflotte
in England

c B Genf 20 Januar Eclair Petit Pariſien und
andere Pariſer Blätter erhalten übereinſtimmende Mel
dungen wonuch die Erbitterung in den Londoner
Reederkreiſen über die Untätigkeit der britiſchen

im Zunehmen begriffen ſei da die Zahl
der iffsverſenkungen ſich ſtändig mehre Beſonders ſeit
dem Auftauchen des unbekannten deutſchen Kore
faren auf dem Atlantiſchen Ozean dem nach bisherigen
Maoal dungen 16 Schiffe darunter 9 engliſche mit 60 000
Tonnongehalt und 4 e von durchſchnittlich je 5000
Tonnen m S gefallen find hade ſich die Mißſtimmung
ſehe orhö es um ſo mehr als das R ſyn außoe
don von der Admivwalität als vorſonkt ichneten Schiffoen
noch eine ganze Reihe anderer als übergämeldet a

Schiffsraum und infolgedeſſen ſchwindelnd hoher Frachten
noch lange auf ſeiner Höhe bleiben dürfte die Lebenshaltung
ſo verteuern daß ſie als Steuerträger nicht höher mehr be
laſtet werden können Zudem kommt noch dazu daß ſich für
Arbeiter und Angeſtellte bei Rückkehr der Kriegsteilnehmer
die Einkommensverhältniſſe notwendigerweiſe ungünſtig ge
ſtalten müſſen Bei dem durch knappen Schiffsraum beding
ten Mangel an Rohſtoffen wird es der engliſchen Jnduſtrie
an Arbeit fehlen ein Ueberangebot an Händen die Löhne
drücken und vielleicht ſogar die Organiſationen zeyſtören
umfaſſen doch die Trade Unions nur die Ariſtokratie der
Arbeitnehmer wie Lentzſch ſagt ſo daß Vereinbarungen mit
ihnen die Scharen der Nichtorganiſierten vor Lohnrückgang
nicht bewahren Daß aber ein allgemeiner Lohnrückgang
nicht ohne Einfluß auf die Arbeiterorganiſationen bleiben

kann iſt ſelbſtverſtändlich zEs bleibt ſomit nur die Uebernahme der ganzen
Laſten die aus dem Krieg erwuchſen durchdie Bemittelten oder eine Abwälzung auf
die Kolonien Das erſtere wird Schwierigkeiten haben
da die Gefahr einer Abwanderung des engli
ſchen Kapitals nach den Vereinigten Staaten oder den
ſelbſtändigen Kolonien ſehr nahe liegt Eine Abwälzung
engliſcher Kriegslaſten auf die Kolonienund Dominions aber würde bei dieſen dem ſchärfſten
Widerſtand begegnen und die Loslöſungsge
lüſte in den Kolonien verſtärken gibt es doch
ohnehin abwohl das in dieſem Kriege nur ſehr ſchemen
haft in die Erſcheinung trat in Kanada Jnbien Süd
afrika und Auſtralien große Parteien die auf die Befreiung
von der engliſchen Oberherrſchaft hinarbeiten Wenn Kolo
nien die wie Kanada und Jndien nicht einmal bei
einem Siege der Entente Vorteile von ihrerTeilnahme am Kriege erwarten konnten nun nicht nur die
igenen Englands Schulden mit begah
len ſollten dann würde ihre Zu erntet Eng
land raſcher unter den Gefrier punkt ſinken
als ſich England gegen Nachteile daraus bewahren könnte

So ſteht die Sache heute mEnglands Haß laderte auf als der Anſchlag auf Schwä
chung Deutſchlands mißlang Die Furcht vor der Rieder
lage ein ſehr ſchlechter Ratgeber hinderte England am Ein
lenken und trieb es zu dem Vavanque Spiel um die
Exiſtenz von Bölkern Heute aber iſt ſein Verluſt ſo
groß daß es verzweifelt lieber alles auf die letzte
Karte ſetzen als ſeinen Verluſt eingeſtehen und mit ſeinen
Gläubigern ein Arrangement treffen will

Das müſſen wir als Tatſache hinnehmen wenn wir an
unſere Schlußabrechnung mit England gehen Wir haben mit
England ſicherlich manche Jntereſſengemeinſchaft namentlich
auf wirtſchaftlichem Gebiet und es hätte ſich ein Ausgleich
ſchaffen laſſen der des Britenreiches Lebensbedingunger
ſchonte und Deutſchland doch die notwendige Entſchädigung
für ſeine Ausgaben und die Bewegungsfreiheit für ſeine
Weltpolitik geboten hätte Wie ſich England dann allerdings
ſeiner inneren Schwierigkeiten entledigte und mit ſeinen
Kolonien verglich war Englands Sache

Heute aber wiſſen wir daß eine ſolche Vereinbarung
nicht mehr möglich iſt Wollen wir den Krieg heendigen fo
müſſen wir das Britenreich beſtegen Ein Sieg über England
bedeutet jedoch Englands dauernde Feindſchaft England
wird eine ſolche Niederlage nicht verwinden Deshalb muß
der FriedensſchlußdieSſSchwächung Englands
bringen

England hat uns ſelbſt dazu den Weg gezeigt Wir
brauchen keine engliſchen Gebiete zu annektieren wir brau
Je nur von England zu verlangen was es geben kann Die

riegsentſchädigung ſoweit ſie die Ver
bündeten des Britenreiches nicht aufbrin
gen können und Stützpunkte für unſere Seeſtreitkräfte
dort wo wir große Handelsintereſſen zu vertreten haben Daß
die Verhältniſſe in Afrika einer völligen Reuregelung be
dürfen iſt eine Forderung die in ganz Deutſchland wohl
kaum irgendwelchen Widerſpruch gnen dürfte Jn Afrika
jedoch iſt das Britenvolt nicht eingebürgert es hat dort ſtets
nur ſich bereichern wollen um dann nach ſeiner Heimat zu
rückzugehen Bei einer VReuregelung würden wir daher nicht
einmal mit einer ſeßhaften gegneriſchen Bevölkerung zu rech
nen haben und könnten unſere und unſerer Verbün mi
litäriſchen politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen
Rückſicht auf England rnehmen Dasſelbe gilt auch fürdie engliſchen Saſtgungen n Oſtaſien im Mittelmeer und in

den Fpanen Die Hauptſache aber t und bleibt die Haft

d t Englands für jeden h uchaden den ſeine Verbü nicht aunen Wie England denn die Laſten ſich un
Kolonien teilt oder wie ſie diefe im Inlande an ſt
braucht uns nicht zu kümmern wir wi iag daß die engRogiernng keine Etrupel dennt daß ſie und er

ettern und wirt lich vornichton wollter Feind ſein Anna e t Vecleerg W
Letzto Depeſchen ſiehe auch Beiblatt Seite
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Sieg es roh



Neue UBoot Taten
WVTB Rotterdam e Hier heute zweitäne und 33 Mann der däniſchen Se Gerda 53

C maersk angekommen itte Dezember beglkee von einem UBoote verſenkt wurden
Am 16 mber wurde die Gerda von einem deutſchen
UBoote ohne Nummer n Das Schiff erhielt eine
i nen i tenns Am atrrß u dieChaſſtemaers angehalten und Peeſentt Siehſt von
19 Mann wurde auf die Gerda gebracht dann ging das
UVoot auf die Jagd nach anderen Schiffen Das nächſte
Opfer war der engliſche Dampfer Bayhall deſſen Beſatzung
von 30 Mann ebenfalls an Vord der Gerda gebracht wurdeEinige Stunden ereilte den japanſſhen mpfer
Taci Maru dasſelbe Los Hierauf erhielt die Gerda

v l Finiſterre gehn Dort wurden die verſchiedenen
Beſatzungen gelandet worauf die Gerda ſelbſt außerhalb
der territorialen Gewäſſer von der Priſenbeſatzung mit
Bomben zum Sinken gebracht wurde Jn zwei Tagen
hatte das deutſche UBoot 12 n verſenkt dar
unter norwegiſche und portugieſiſche Fahrzeuge

Zur Kaperfahrt der neuen Möwe
T U Haag 29 Januar Jm Zuſammenhange mit dem

neuen deutſchen Kaperſchiffe erinnern Daiſn NRews darandaß die deutſche Barke Tinto vor etwa ernem Monat mit
einer großen Ladung Rahru mittel lebendem Vieh undAusrüſtungsgegenſtänden en Hafen von Calbuco in Chile

verlaſſen hat und in der Richtung auf Kap Horn gefahren
iſt Das Blatt meint daß dieſes Schiff wahrſcheinlich als
Proviantſchiff für das neue Kaperſchiff dient

WTB London 20 Januar Das Reuterſche Bureau
meldet aus Rio de Janeiro Der Marineminiſter hatte in
einem Jnterview erklärt daß der Dampfer Hudſon Maru
als deutſches Schiff betrachtet und r nicht in Pernam
buco interniert werde Er werde als deutſche Priſe dort
bleiben

Die engliſche Preſſe über die Taten unſerer neuen Möwe
Amſterdam 20 Januar Die Londoner Zeitungen vom

48 erörtern ausführlich die Nachrichten über die Schiffsver
luſte die die Kaperfahrt der neuen Mäwe ver
urſacht hat Da weitere Rachrichten noch fehlen ſo ſtellt man
Vermutungen über die F und die Maskierung des
Schiffes an und friſcht die Erinnerung an die Leiſtungen der
Appam und Möwe wieder ar Einige Blätter be

nühen ſich die Schiffsverluſte als ziemlich geringfügig hin
zuſtellen da die Möwe eine größere Beute gemacht habe
Zu gleicher Zeit wird die Admiralität entſchuldigt daß ſie
dieſe Kreuzfahrt nicht verhindert hat Es ſei nahezu un
möglich ein einzelnes Schiff in dem weiten Ozean aufzu
ſpüren Archibald Hurd teilt im Daily Telegraph mit
daß die britiſchen Kreuzergeſchwader wöchentlich 80 Schiffe
anhielten und durchſuchten Daily Mail ſchreibt der
Beutezug wäre an ſich nicht ger aber er werde es in
Verbindung mit der Tätigkeit der deutſchen Boote Der
Feind zerſtöre Tag für Tag etwa 10 000 Tonnen der Handels
flotte der Alliierten und die einſachſte t zeige
daß dies im Jahre eine gewaltige Totalſumme ergibt Das
Blatt ſchiebt die Schuld auf das frühere Admiralitäts
kollegium Carſon müſſe die UBootgefahr durch neue Schiffs
bauten durch Bewaffnung der Handelsflotte und durch an
dere Mittel bekämpfen deren Geheimnis das Blatt nicht ent
büllen will Aber England dürfe Jellicoes Warnung keinen
Augenblick außer Augen laſſen daß die Bootgefahr jetzt
größer ſei als in irgendeiner früheren Periode des Krieges

Ein holländiſcher Poſtdampfer aufgebracht
T V Berlin 20 ar Unſere Torpedoboote

vrachten am 19 früh den holländiſchen Poſtdampfer Hen
drik von Vliſſingen nach London beſtimmt zur Unterſuchung
nach Zeebrügge ein

Der Sohn des Großkanſmannes

Roman von Lola Stern

t Fortſetzung MNachdruch verboten
Er ſprang plötzlich in die Höhe denn ein wilder furchtbarer Schrei ar zu ihm gedrungen

Und dann trat Stille ein Eine Stille die etwas Be
De für ihn hatte Er preßte die Hand auf das
wild ſchlagende Herz Was war geſchehen

Mit ſchwankenden ritten verließ er das Gema n
durch den Korridor trat in Anitais oudoir Da kam ihm
der Profeſſor entgegen

Ein Sohn Herr Neuburg Jch Akku
r ſank auf einen Seſſel überwältigt befreit
Und meine Frau

hoffe es iſt keine Gefahr mehr
Darf ich zu ihr

Er trat an ihr Lager Sie lag weiß und matt vor ihm
aber der Ausdruck gequälter Pein war aus ihren Zügen
verſchwunden Er beugte ſich über ſie

Meine geliebte meine füße Frau
Ein Sohn ſagte ſelig ein Knabe Gert Er wird

geihen er wird deinen Namen tragen er wird werden
wie du

Aber es kamen noch de Tage und Nächte Stunden
in denen es ſchien als ob Anitais Lager der Todesen
umſchwebe in denen das Fieber ihr die Beſinnung
in denen ſie ſelbſt den geliebten Mann nicht erkannte

Er e jede Nacht an ihrem Bette er hielt ihreP n a e de eZr te un dange h n ſtummer woritloſeral Denn er erkannte die Gröhe der Gefahr in der ſie

r en n da limmſte vorüberun du e ihr das Rihen ingen wen in de
n der winzig und roſig in ihren Armen

Und nach weiteren T wertFrau War e aus mer
zwiſchen harter Winter geworden war mit Schnee und mit

ſt Und ſie dachten daran daß Weihnachten nahe war
Anitatun in Gläc

deutſche Dampfer Urſula i

t ruhten nachdem einige Redaktionen ſie ihm zurückgeſch

S e hen M le ber Wie

ger Geſtern früh kam der
von Vliſſingen nach Zee

um nach Antwerpen zu ſteuern Es iſt das erſte
Schiff das nach dem Falle von Antwerpen auf dieſen Punkt

erner wird aus Terneuzen gemeldet daß der
t Urſula Fiſcher die Schelde aufwärts ge

n der Nähe von Terneuzen wurde er von einem

T D Auſterdam 20

rer
n er überholt worauf der Damen Frrutlich auf l wieder in Richtung Vliſſingen

o B Genf 20 Januar Petit Journal meldet aus
Cherbourg daß die Trümmer eines Schiffes aufgefunden
wurden Es handelt ſich permutlich um den norwegiſchen
Dampfer Harold der ſeit der Abfahrt von Algier am16 Dezember verſchollen iſt re meldet aus Le Havre
daß nach einem Zuſammenſtoße mit einem anderen unbe
kannten Dampfer der engliſche Dampfer Maſter geſunken
ſei Dem Lyoner Progrès zufolge landeten an der Küſte
Spaniens 28 Matroſen des franzöſiſchen bewaffneten Han
delsdampfers Sidney Der Kapitän und zwei Artilleriſten
wurden auf dem Boote zurückgehalten

190 feindliche Schiffe in einem Monat verunglückt
T V Amſterdam 19 Januar Die bekannte hieſige

Verſicherungsfirma Bloom und van der Aa veröffentlicht
die 27 Liſte verunglTckter Schiffe und obwohl die Liſte nur
den kurzen Zeitraum vom 16 Dez 1916 bis zum 15 Januar
1917 umfaßt enthält ſie die Namen von nicht weniger als
190 Schiffen welche torpediert wurden auf eine Mine liefen
oder auf andere Weiſe verſenkt oder ſchwer beſchädigt wur
den Unter dieſen 190 Schiffen befinden ſich vier Kriegs
ſchiffe Suffren Gaulois Cornwallis und enychree Außerdem wurde das engliſche Transporiſchiff
Jvernia am 1 Januar in den Grund gebohrt Die übri

ſen Fahrzeuge die auf der Liſte figurieren ſind Kauffahrtei
chiffe davon 65 engliſcher 23 franzöſiſcher 36 norwegiſcher

15 däniſcher 8 ſchwediſcher und 11 italieniſcher Nationalität
Die reſtlichen Fahrzeuge verteilen ſich auf Rußland Spanien
Portugal Griechenland und die Vereinigten Staaten

Das Schickſal der Appam
c B Genf 20 Jan Nach einer Waſhingtoner Depeſche

des h Pariſien begann am Mittwoch vor dem Bundesrich dem oberſten Gerichtshofe der Vereinigten Staaten
n Anweſenheit des Prinzen Hatzfeld Trachenberg als Ver

treter der deutſchen Botſchaft und des engliſchen Bot
ſchafters die Appellationsverhandlung zur Entſcheidung
darüber ob die Appam als Priſe oderalks Kriegs
ſchiff anzuſehen iſt Jn der früheren Verhandlung war
die Appam gegen den Antrag der deutſchen Botſchaft als
Priſe erklärt worden

Der frühere Rechtsanwalt Lehmann der die deutſche
Regierung vertrat ſtellte acht Jrrtümer zur Erwägung diebeim Spruche des Vezirksgerichts zu rrte eien und
zählte dreizehn ſtrittige Punkte auf Die rechtmäßige Aus
bung ihres Amts durch die deutſchen Offizrere Dohna und
Serg wird zugegeben de es ſich um eine wirkli Priſe
handelt ſteht außer Zweifel Ein Jmſtichlaſſen der Priſe
durch die Aufbringer lag nicht vor die Priſe war ein ge
uge Kriegsakt der Sigegtan an dem Schiffe auf
ie Reichsregierung übertrug Die Rechtſprechung darüber

liegt ausſchließlich bei den Gerichten des die Priſe auf
bringenden Staates Es iſt für die richterliche Entſcheidun
nicht weſentlich ob die Priſe nach ein m Hafen des auf
kringenden Staates geſchafft worden iſt Die Gerichte eines
neutralen Staates mögen prüfen ob ein er im Be
reiche ihrer Gerichtsbarkeit als Kriegspriſe anzuſehen iſt
oder ob ſeine Beſitznahme eine Perleßung der Reutralität
in ſich ſchloß Der Umſtand daß der priſennehmende Staat
eine Priſe in neutrale Gewäſſer bringt rechtfertigt nicht
da die Priſe den urſprünglihen Jnhabern wieder ausgeliefert wird Die Appam ein Schiff im Eigentume des
Reichs und hat alle Gerechtſame die ſolchennſpruch auSchiffen zuſtehen 9

Das Urteil wurde noch nicht geſprochen

ihres Kindes ſie tändelte mit ihm überwachte ſeinen
laß ſeine Pflege Eine neue Würde eine Hoheit ſchien

über ihr Weſen gebreitet durchſtrahlte ſie mit einer wunder
ſamen Anmut

Die Geſelligkeit wurde wieder aufgenommen Die Taufe
des Kindes wurde mit einem großartigen Feſte iert
Elly Neuburg ſandte Grüße und Glückwünſche nrich

ler hatte ein Telegramm geſchickt und nun kamen ſein
glüglicher Brief und ſeine Geſchenke für das erſte Enkelkind

Einladungen kamen die Theater die Konzerte wurden
beſucht Aber von zu großem Perkehre von zu vielen Feſten
hielten Gert und Anitai dieſem Winter zurück Sie

ſaten kleine intime entzückende Diners in ihren Salons
nd ſich an manchen Nachmittagen und nden ein

kleinerer Kreis feingebildeter Künſtler und Schriftſteller
r es wurde wieder über das intereſſante Haus über
ie reizende Wirtin geſprochen Anitais Salon begann eine

Berühmtheit in Berlin zu werden ohne daß ſie es gewollt
Aber von Gert Neuburg als Künſtler als ffender wurde
nicht geredet Was ſo heiß erſehnt wurde von dieſen beiden
Menſchen der Ruhm der Emporſtieg des Mannes ſchien
ihnen verſagt bleiben zu follen

Während des ganzen Sommers und rend der Krank
heitszeit ſeiner Frau hatte Gert nicht gearbeitet Jetzt fühlte
er daß er wieder el zafti en müſſe Ex ſtudierte ſeine
früheren en er ſchrieb einige kleine Novellen die erteilweiſe durch Ernſt Brandts e

rmittelung unterbrachte
leſen in ſeinem Schreibti T

Gert ſtand nun oft an der Wiege ſeines Sohnes und
ſah das ſchlummernde Kind an Und eine tiefe Perzagtheit

n wenn er daran dachte daß dieſes Kind das ſein

r c r n

Vielleicht nicht mit den Worten aber doch mit Blicken
n denen Verwunderung ſtand wenn er ſeinen Vater mühßig

und e t v wwd doer ollte er nie Glüc kennen lerneneinem Kinde ſei Lebenswerk zei zu t ihm zu
ſteh her das habe ich gelei Hier habe ich ge

arbeitet für mich und für dich Und wenn du dereinſt groß
en wirſt dann wirſt du an meiner ffen und wenn
weitern p

die zum Teil aber auch unge

wirt h h en er l

Ein lehrreicher Fall zum Kapitel
Engliſche Blockade

Ein intereſſanter Brief t in unſere Hände geraten
Darin ibt eine engliſche Firma an eine Rederei in Gö
teborg das Folgende

Mit lebhaftem Bedauern ſtellen wir feſt daß Si
Jhrer Enttäuſchung darüber Ausdruck geben die Waren
nicht erhalten zu können nachdem Sie rer um Kun
den bemüht haben Auch wir ſind hierüber enttäuſcht
aber im Hinblick auf d Bemerkungen iſt der Schreibet
dieſes der geſtern in London war ſe den Behörden
egangen und hat nachdem er einen Ia ang ſich mit der
che beſchäftigt hatte ſchließlich die Urſache der ganzer

Geſchichte ermittelt Die Behörden haben ihm n lich
mitgeteilt daß Dampfer J und Vbeide nach Deutſchland Handel treiben und die Behörden
wollen die Zurückhaltung Jhrer Waren als
eine Art von Hebel benutzen um Sie zu veranlaſſen

e Dampfer aus der deutſchen Fahrt zu nehmen und ſie
r die Alliierten zu verwenden Sollten Sie einen

laufenden Kontrakt mit den Deutſchen haben ſo wäre dies
eine andere Sache und wir möchten annehmen daß man
Jhnen erlauben wird jede derartige Vereinbarung einzu
halten aber was gewünſcht wird iſt eine womög
lich van Jhnen r gebende Zulicoe rung
daß Sie in Zukunft Jhren Schiffen die Fahr
nach deutſchen Häfen nicht geſtatten wer
den

So alſo ſieht die Blockade aus welche England angeblid
mit Hilfe ſeiner Seeſtreitkräfte ausübt Fern davon dieſe
Blockade wirkſam mit militäriſcher Gewalt durchführen zu
können wie ja gerade die Klage über die ſchwediſchen Dam
pfer die nach Deutſchland fahren zeigt muß England ver
fuchen durch wirtſchaftliche Daumenſchrauben die Neutralen
in die lückenhafte Blockade hineinzuzwingen um ſie vollſtän
diger zu machen Wie die darauf gerichteten Maßnahmen die
wirtſchaftliche Betätigung und die Freiheiten der Neutralen
treffen iſt England ſehr gleichgültig Denn England ereifert
ſich für die Rechte der Neutralen bekanntlich immer nur dann
wenn ihm aus dieſen Rechten nicht ſelbſt ein Nachteil erwach
ſen könnte

Die widerſpenſtigen Jren
T V Amſterdam 20 Januar Aus London wird

berichtet Das Parlamentsmitglied Dillon hat in einer Rede
in Swinford ſeinen Landsleuten angeraten ſich gegen die
Gefahr daß land Jrland die Dienſtpflicht auferlege 4
organiſieren Vor allem die Unioniſten in Ulſter welch
unter Führung von Carſon ſtehen ſteuerten darauf hin doch
Jrland werde ſich niemals der Dienſtpflicht unterwerfen

Die norwegiſch engliſche Kriſe
e B Chriſtiania 20 Januar Sjöfahrtstitende ſchreibt

Die norwegiſch engliſche Kriſe iſt unverändert Norwegen
hekommt keine Kohle die norwegiſchen Schiffe keine Bun
kerkohle Es ſind bereits 50 Schiffe aufgelegt Mehrere
Gaswerke und andere Betriebe Norwegens haben die Arbeit
eingeſchcänkt Die Gaspreiſe ſind zum Teit um 50 Prozenterhöht eFrankreich

Poinearés Friedensgedanken
T V Saag 20 Januar Präſident Poincars empfing

einen amerikaniſchen Journaliſten und erklärte ihm zur Ant
wort der Alliierten an Wilſon daß Frankreich mit dem
Schritt Wilſons nicht unzufrieden ſei weil ſein Vorſchlag der
traditionellen Freundſchaft zwiſchen beiden Völkern ent
ſproſſen ſei Da aber Frankreich ſich bewußt iſt daß es für die
ganze Menſchheit kämpft kann es die Waffen nicht nieder
legen bevor ein wahrhaft menſchenwürdiger Se erreicht
ſei wodurch die Welt in Zukunft vor ſo furchtbaren Kata

Sollte er vor ſeinem Sohne ſtehen als ein am Leben
Geſcheiterter Und ſollte dieſes Kind dann ſelbſt ausziehen
um ſich eine Exiſtenz einen Lebensberuf zu gründen

Neben dem großen Glücke das ihm die Geburt des
Knaben gegeben empfand Gert eine grenzenloſe Qual in
dem Gedanken mit leeren Händen einſt vor dem Sohne
ſtehen zu müſſen

Noch immer lebte er von dem Gelde ſeiner Frau Noch
hatte er nichts verdient noch hatte er ihr nicht die Schätze
zu Füßen legen können von denen er einſt geträumt

Und nun wo ihm ein Knabe geboren worden war hatte
Verantwortlichkeit geſteigert ſeine Pflichten vere

größert Und tatenlos unbefriedigt unſelig lebte er dahin

Kapitel 24
Zum Weihnachtsfeſte war Jrene Brandt mit kurzem Urlaube nach Berlin Brandts gaben i erſten

Feiertage ein hübſches Feſt
Gert ſprach mit dem Freunde von ſeinen Sorgen und

Ernſt grnt riet ihm ſich einmal an einer größeren Arbeit
zu verſuchen

Vor allen Dingen haben Sie dann Beſchäftigung
Gert ſagte er Sie kommen nicht ſo leicht auf unnütze Ge
danken Und wenn es Jhnen gelingt werden Sie auch
vielleicht die innere Befriedigung finden die Jhnen e lt
Nebenbei können Sie ſich ja um e für die nächſte

e bemühen den ganzen Tag werden Sie ja dach nicht

Glauben Sie denn daß es nicht vermeſſen jſt wenn
ich mich an eine größere Arbeit

Wenn
ng das iſt unzweifelhaft Wie weit Jhre Geſtaltungskra das muß ſich er ſern des müſſen 8i

verſuchen Und wählen Sie ein gktuelles Thema das inter
gert Sie finden den Stoff ja in der Großſtadt auf der

rt dachte über die Worte nach er ſprach mit Anitai
darüber und ſie feuerte ihn zu neuem Tun zu neuem
Mute an

Und dann begann Gert oinen Roman zu ſchreiben Erhatte die Apratitk zu ſeinem Thema ſt das Problem
erder Bezwi d die jetz u üthatte Dieſen ſt Er Brandt veſpro en

er hatte ſich manchen Rat von dem älteren Freunde geben

en dann arbeitet ertſetuna kolgt

Sie es n Sie haben ſyriſt telleriſche
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haften Meldung ſpricht

wird Aber leider ſei das ſogenannte
ſiegreiche Deutſchland für einen ſolchen Frieden noch
nicht reif Man müſſe deshalb den Krieg fortſetzen bis die
Alliierten die Wiederherſtellung Europas erzielen können
und die nötigen Bürgſ dürchſetzen Frankreich werde
gern bei internationalen Abmachungen nach dem Kriege mit
wirken aber wenn dieſe wirkſäm fein ſollen ſo müſſe erſt
das veretzte Recht und die Sicherheit Europas wieder ſt
ſtellt werden anſtatt eines Friedens der nur die Keime für
neue Ueberfälle in ſich tragen würde So z auch die Trauer

rankreich über den Verluſt Elſaß Lothrin
empfand ſo hätte es doch nie eine Revanche

krieg gewolkt krotzdem es immer von neuem dazu heraus eſor ert wurde er je wo Frankreichs Blut durch
Ver ulden der Feinde fließt kann Frankreich nicht aufhören

die Forder er Zurückgabe von ElſaßLothringenſtellen eine r die auf Recht und Gerechtigkeit h
gründe Präſident Wilſon und das amerikaniſche Volk wer
den ohne Zweifel die hohe ſittliche Bedeutung der Antwort
der Alliierten verſtehen

4

Keine franzöſiſche Jnterpellation wegen der Entente Rote
an Wilſon

VIB Paris 19 gennar Die Kammer ſetzte in Ueber
mung mit der Regierung die rege der Inter

pellation Abel Ferry über die Lage des itionskorps
im Orient und der Interpellation Abrant über die Vor
gang in Athen am 1 und 2 Dezember und der Politik der

egieru en Griechenland auf den 25 Januar fet Der
Sozialiſt Preſſomans wenige die Regierung über die Ant
wort der Alliierten an Wilſon zu interpellieren Miniſter
präſident Briand verlangte die Vertagung dieſer Inter
pellation auf unbeſtimmte Zeit und erklärte Jn der Be
antwortung des loyalen Erſuchens der großen amerikaniſchenRation haben wir den Grund warum wir kämpfen und die

Sühne Sanetion Wiedergutmachung und Bürgſchaft welche
wir werlangen freimütig und beſtimmt auseinandergeſetzt
und unſere Kriegsziele genannt Was können wir mehr
ſagen Warum ſollen wir in einen Meinungsaustauſch
eintreten und Gefahr laufen die Wirkſamkeit des Schrift
ſtücks zu beeinträchtigen deſſen Freimut und Klarheit allen
unabhängigen Ländern zum Bewußtſein gekommen iſt Die
Kammer vertagte die Jnterpellation auf unbeſtimmte Zeit

Cailleauz Mitglied des Budgetausſchuſſes
Von der Schweizer Grenze 19 Januar Der Schweizer

Preßtelegraph meldet aus Paris Die radikalſozialiſtiſche
Kammergruppe ſtellte Cailleaux als Kandidat für den Poſten
eines Mitgliedes des Budgetausſchuſſes auf

Griechenland
Die Entente iſt mit Griechenland zufrieden
WTB London 19 Januar Reutermeldung Wie man

Bört zeigen Telegramme aus Athen daß die Geſandten der
Alliierten mit der Haltung der griechiſchen Regierung hiu
ſichtlich der Durchführung der von den Alliierten verlangten
Maßregeln durchaus zufrieden ſind Die Freilaſſung der ge
fangenen Venizeliſten hat begonnen und viele von ihnen ſind
bereits nach Hauſe zurückgekehrt Außerdem geht die Bewe

ng der griechiſchen Truppen gemäß der Forderpingen der
Uiüenten ununterbrochen weiter nn die Haltung der

griechiſchen bleibt wie ſie jetzt iſt ſo kann die be
abſichtigte Rückkehr der normalen Beziehungen mit den En
tentemächten erhofft werden

London 20 Januar Reuter meldet aus Athen vom 18
Die Lage beſſert ſich von Tag zu Tag Geſtern haben die Ver
handlungen der Regierung mit der Entente über de Durch
führung der im Ultimatum exthaltenen Forderungen be
gonnen Die Benizeliſten wurden n abend frei
gelaſſen und der Thef der Polizei verſtcherte daß ſie nicht
Leläſtigt werden würden wie gewiſſe Blätter gedreht hatten
Die Schadenvergütung für die Venizeliſten
wird in einer gemiſchten Kommiſſion feſheſetzt werden Die
Offiziere der gemiſchten Militärkontrolle ſud
heute in Athen angekommen Die unruhigen Elemente n
die neue Lage ohne Widerſtand hingenommen und ſich der
Entſcheidung gefügt Der Daily Mail wird aus Athen be
richtet daß im ganzen etwa hundert Venizeltſten in Freiheit
geſetzt würden Das Publikum hat fich ruhig verhalten

Die Reutermeldung r augenſcheinlich ſtark zugunſten
der Entente gefärbt da nach anderen Mitteilungen die Stim
mung in Griechenland erhitterter als je iſt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Wie ſich die italieniſche Preſſe öſterreichiſche
Greueltaten zuſammenreimet

WTB Wien 18 Januar Aus dem Kriegspreffequar
tier wird gemeldet Jm Secolo vom 13 Dezember findet ſich

en Stelle Als nach der Schlacht hei Görz die Taſchen
der gefallenen Feinde nach Dokumenten unterſucht wurden
fand man viele Photographien die aufgehängte Serben dar
ſtellten und zu Propagandazwecken verteilt worden waren
Dieſe Propaganda hatte auch en Erfolg denn am 13 Aug
wurden mehrere Leichen von Berſaglieri in der Nähe von
Rubbia auf Bäumen gefunden die auf Befehl des Erzher
zogs Joſef Kommandanten des 16 Korps Ungarn gehängt
worden wären Die eingehenden Nachforſchungen die ſofort
angeſtellt wurden haben folgendes ergeben Die Verteilunvon Photographien aufgehängter Serben an die n
ten zu Propagandazwecken ebenſo wie der Befehl ſeiner k
und k Hoheit des Generaloberſten Erzherzog Joſef ſind glatt
erfunden Die Nachforſchungen aben aber in einer anderen

zur Fliegerkruppe und gehört nun aliſtaffel Boelckes Er erhielt das a ern
ordens nach dem 6 abgeſchoſſenen feindlichen Fluggeug und
jetzt den ten Kriegsorden am 4 1 17 nach anerkannten
16 beſiegten Flugzeugen

Einführung der Sommerzeit im Winter
e B Rotterdam 20 Januar Nach Meldungen aus

Petersburg beabſichtigt die franzöſiſche Regierung wegen der
Kohlennot ſchon am 25 Februar die Sommerzeit einzuführen
welche man im en Jahre noch in Frankreich als eine
deutſche Erfindung abdlehnte

Meuserei ſerbiſcher Teuppen

e B Budapeſt 20 Januar Der in Sofia erſcheinen
den Valkanska Poſta zufolge haben die an der griechiſchen
Front ſtehenden ſerbiſchen Truppenteile gemeutert als ſie
erfuhren daß das ihnen gegebene Verſprechen Monaſtir
werde nach der Einnahme ſofort als proviſoriſche Hauptſtadt
Serbiens erklärt werden nicht gehalten wurde Inſg der
Reutereien verfügte General Sarrail daß die ſerbiſchen
Truppen nach Saloniki zurückgezogen und an der ganzen
Front durch italieniſche Soldaten erſetzt werden

Richtung zu einem völlig unerwarteten Ergebnis geführtitalieniſche Kriegsgefangene des Sſenu

dritten BerſaglieriBataillons in der Nähe von Görz meh
rete Berſaglieri hängen ließ weil deſertieren wollten
Es beſteht guch kein Zweifel daß es ſich in dieſem Fall um die

aglieri handelt von denen der Secolo in ſeiner lügen

r Frethert e4 nete enEr trat beim Rlanen Regiment
ſo 11 1912 zum Leu

weldeten daß der Kommandant des

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 20 Januar
Präſident SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um elf

Uhr 20 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht zunüchſt die zweite Beratung

des nationalliberalen Antrags auf Annahme eines Geſetz
entwurfes betreffend Aufhebung des Diſziplinarmittels der
Arreſtſtrafe

Der Antrag wird in zweiter und dritter Beratung ohne
Erörterung angenommen

Es folgt die Beratung des Antrages des Abg Aronſohn
Vpt und Gen auf Einbringung eines Geſetzentwurfes

durch den die Beſtimmungen der Städteordnung Preußens
dahin geändert werden daß Frauen G Mitgliedern ſtädti
ſcher Verwaltungedeputationen und Stiftungsvorſtände mit
beſchließender Stimme beſtellt werden können

Abg Caſſel Vpt Die Frauen haben in der Geſund
heitspflege der Pflege der Kranken und Verwundeten eine
ſegensreiche Tätigkeit entfaltet ebenſo in der Kriegsfürſorge
und der Fürſorge für die durch den Krieg in Not und Be
drängnis geratenen Rach dem Kriege wird die Mitarbeit
ver Frauen in der ſotzialen Fürſorge im Armenweſen der
Waifenverwaltung im Schulweſen mehr als bisher bean
ſprucht werden müſſen Jch beantrage Ueberweiſung des
Antrages an die verſtärkte Gemeindekom miſſion

Abg v Keſſel Konſ Wir erkennen dankbar die außer
ordentlichen Leiſtungen der Frauen im Kriege an Anter
keinen Umſtänden aber werden wir einer politiſchen Betäti
gung der Frauen zukimmen Wir werven in der Kommiſſi
on den Antrag wohlwollend prüfen und den Wünſchen der
Frauen nach Möglichkeit entgegen kommen

Abg Dr Kaufmann Zentr Das bisherige Durch
r des deutſchen Volkes danken wir namentlich der

u ſozialen GeſetzgebungAn der ſozialen Arbeit haben die Frauen in den letzten
Jahren in erhöhten Maße beteiligt Bei der Durchführung
des Dienſtpflichwefetzes werden wir die bewährten Frauen
kräfte nicht entbehren Vnnen Wir ſtimmen dem Antrage
zu

Abg Fürbringer Natl Auch wir werden für den An
trag ſtimmen Der Wunſch nach einem Stimmrecht der
Frauen bei kommunalen len iſt berechtigt

Abg Lüdide Freik znſ Die Frauen haben ror
dontliches im Kriege gelei Zweifelhaft iſt die Notwen
digkeit den Frauen das donmungale Stimmrecht zu geben
zweifelhaft 6 der gegenwärtige Augendlick für ein geſe
geberiſches Vorgehen in dieſer Richtung geeignet iſt Wir
wollen den Antrag in der Kommiſſion wohlwollend prüfen

Abg Heis Hoſpitant der Konſ Wenn auch die Frauen
vielfach jezt die Arbeit der Männer übernehmen müſſen ſo
ſoll dies doch nur für die Zeit des Krieges ſein Die poli
tiſche Betätigung der Frauen würde zur Auf
löſung der Familie führen Das kommunaleStimmrecht der tun würde zum ſtaatlichen Wahlrecht
führen und das Hunen wir nicht billigen Deshalb bekenne
ich mich als entſchiedener Gegner des Antrages

Abg Sirſch z ſtimmt dem Antrage zu
Abg Roſenow F Vpt Die Annahme d die deut

n Franen wenn man ihnen das Stimmrecht gibt zu Sufragetten werden ungerechtfertigt Ver ntrag
wird hierauf der verſtärkten Gemeindekommiſſion überwiesen

Hierauf begründet Abg Dr Heß Zentr ſeinen An
trag die Staatsregierung zu erſuchen in Abänderung des
Erlaſſes des Kultusminifteriums vom 30 Auguſt 1916 Be
ſtimmungen zu treffen daß jede Bevorzugung der
von Vorſchulen oder ſonſtigen Vorberei
taungsanſtalten kommenden Schüler vor den
VolksſchülerndeiderKufnahmein rhöherer Lehranſtalten be r wird Den
breiten Volksſchichten muß undedingt der Aufſtieg der Bil
dungsleiter erleichtert werden Das Wort des Kanzlers
e Tüchtigen freie Bahn wird auch hier Geltung

n

Abg Dr r eikomſ Die Vorſchulen haben gut
n Es iſt zweifelhaft ob die re dasſelbe

an Jch beantrage Ueberweiſung an die Unterrichtskom
m

Abg Malkee Die Beſeitigung der Vorſchulenwäre bedenklich wut gung h
Die Abg Künger Ratlb und Heff Vpt ſtehen dem

Antrage ſympathiſch gegenüber
g Fäniſch Sog ſtimmt dem Antrage zu

Der Antrag wird der Unterrichts kommiſſion überwiesen
Hierauf begrinbdet Abg Beumer Natkb r Antrag

m Deufſches Reich
Der unab Ausſchuß für einen deutſchen

Frie an den Kaiſer
WTB Berlin 20 Januar Jn einer geſtern abend im

Plenarſitzungsſaal des eordnetenhauſes abgehaltenen un
gemein reich beſuchten Verſammlung des unabhängigen
Ausſchuſſes für einen deutſchen Frieden wurde nach längeren
Reden auf Antrag des Abg Fuhrmann einſtimmig die
Abſendung eines Telegramms an den Kaiſer beſchloſſen in

per er ken Vern l F gibtgen tungsplänen der Feinde esr das deutſche Volk re Rettung Kampf mit allen zur

gung ſtehenden Mitteln mit allen Kräften des Leibes
und der le bis zum vollen Siege Gleich unſeren Tapfe
ren an der Front muß unſer ganzes Volk zu Stahl werden
Gott wird ihm die Kraft geben mit dem ſchließlichen Sieg
einen Frieden zu erringen der durch Wahrung deutſcher
Macht in Weſt und Oſt und über See unſere Zukunft vor
neuen Anſchlägen ſichert Jm Vertrauen daß des Vaterlan
des volle Machtmittel den Sieg gewährleiſten und daß die
Geſtaltung des erkämpften Friedens vor jeder fremden den
deutſchen Jntereſſen abträglichen Beeinfluſſung bewahrt
bleibt wird das deutſche Volk auch weiterhin zu fedem Opfer
bereit ſein Jn dieſen ernſten ſchickſalsſchweren Stunden
ſteht es in unwandelbarer Treue zu ſeinem Kaiſer Gott
wird mit uns ſein

Der Fideikommiß Geſetzentwurf
iſt jetzt tatſächlich im Abgeordnetenhauſe wieder eingebracht
worden Er nennt ſich nunmehr Entwurf eines Geſetzes
über er ge n De Stammgüter und Fami
lienſtiftungen Hierbei ſind die Stammgüter neu
Sie ſind die Konzeſſionen des Landwirtſchaftsminiſters an
das Zentrum das dem Fideikommiß Geſetzentwurf nur zu
ſtimmen will wenn nicht nur der Großgrundbeſitz ſondern
auch der Bauer gebunden werden kann und die Bin
dung des bäuerlichen Beſitzes ſoll eben vermittelſt der
Stammgüter geſchehen Die Begründung moitviert dieſe

unter dem Druck der Zentrumspartei erfolgte Erweite
rungdes Geſetzentwurfes euphemiſtiſch mit der Be
merkung durch die Aufnahme der Stammgüter in den
Geſetzentwurf über Fideikommiſſe Wünſchen Rechnung ge
tragen werde die bei der Beratung des Entwurfes von 1913
im Landtage hervorgetreten ſind Wenn aber die Liberalen
betreffs der Fideikommiß Geſetzgebung Wünſche ausſpre
chen denkt Herr v Schorlemer gar nicht daran ihnen Rech
nung zu tragen Jm übrigen iſt die Faſſung zugrunde gelegt
die die frühere Vorlage im Herrenhauſe und in der Kom
miſſion des Abgeordnetenhauſes erhalten hat Die Begrün
dung rechtfertigt dies damit daß es ſich in der erneuten Be
ratung dieſer Beſtimmungen im weſentlichen nur um eine
Fortſetzung der infolge des Krieges abgebrochenen bereits
zu feſten Ergebniſſen gelangten Erörterung handeln kann
Die Einbringungdernenen Vorlage in dieſer ab
geänderten Geſtalt iſt um ſo eher möglich als die Be
ſchlüſſe des Herrenhauſes und der Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes die Grundlagen der W nach der
rechtlichen wie nach der wirtchſaftlichen Seite hin im großen
und ganzen unberührt gelaſſen habenHat der Bur die Einbringung des Geſetzentwur
fes zum mindeſten jetzt während des Krieges von Rechts we

en ausſchließen ſollte davon findet ſich in der Begründung
ein Wort Für die Agrarier iſt wenn ihre Sonderintereſſen

in Frage kommen der Burgfriede ja nur noch ein Bonmot
von vorgeſtern

Ausland
Die Lage in der Dongumonarchee

F V Budapeſt 20 Januar Wie Az Eſt aus Wien
meldet hat der Kaiſer dem Wgr ichy und den

Miniſterpräſidenten Wekerle in Audienz empfangen
J h Ereignis werden weitgehende Kombinationen ge

rüpft

Kaffeeinſchränkung in Budapeſt
I U Budapeſt 20 Jan Laut Verfügung der Kaffee

gentrale dürfen künftig die Kleinhandlungen im Monat aufden Kopf der Bevölkerung nur Pfund Kaffee verkaufen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Victor Gluth Profeffor an der Münchener Akademie derTonkunſt iſt im Alter von 65 Jahren geſtorben Victor Gluth

der Komponiſt der Opern Der Trentajäger Zlatorog undHorand und Hilde die wiederholt im Münchener Hoftheater
cufgeführt wurde war 1852 in Vilſen geboren und ſeit 1882
Lehrer für Klavier und Harmonie an der Münchener Hochſchulefür Muſik

Der Tod eines hervorragenden ſächſiſchen Schulmannes Rach
längerer Krankheit iſt in Dresden am Dienstagmittag Geheimer
Rat Dr Luſt Lange vortragender Rat im ſächſiſchen Miniſte
rium des Kultus und öffentlichen Unterrichts im 59 Lebensjahre
geſtorden Mit ihm iſt ein hervorragender Schulmann Sachſens
der ſich in beſonderem Verdienſte auf dem Gebiete des Realſchul
weſens erworben hat dahingegangen

Eine Theater Hochſchule in Lodz Um auf dem Gebiete des
Geiſteslebens das Band feſter zu knüpfen zwiſchen Deutſchen und
den Bürgern des neuerrichteten Königreichs Polen errichtet das

che Theater in Lodz demnächſt eine Hochſchule für Bühnemhen
Hochſchuinachrichten

Profeſſor Or Hans et der Leiter des ſüdtiſched
ingsheims in Dresden iſt an die Univerſität Würz

burg berufen worden und hat den Ruf angenommen Dem
Privatdozenten in der Berliner theologiſchen Fakultät Liz
theol Hermann NRulert der im laufenden Diner nen
mit der von Vorleſungen und Uebungen aus dem
biete der matiſchen Theologie an der Univerſität Kiel be

t i 5 da ädikat limente ten e Saale en et verne gehee ged den Aſttenten en de S ttetgſhen Künit
einem techniſchen oder irtſchafti Berufe üdergehen ch Freiderrn v erteilt
wollen würde dere re e aach dann Lbeyteng en v

Im Juni 1915 kom el Fidelkommihoe ehe Schluß A hr W
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Friedrſchrouda
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Stoerhbegeld Lebens u Kinder
h hnnmmnnhhnmnnennmenneenVersicherungen

wenn et

Billige
Prämien

Kohe Dividenden
Vorteilhafte Bedingungen

S

Hufgrund der allgemeinen Wehrpflicht einberufene oder
freiwillige Kriegstellnehmer sind ohne Zuschlag für
Kriegsgefahr mitversichert solern bei ihrer Heranziehung
zum wmobilen Heeresdienst ihre Versicherungen seit
6 Monaten in Kraft sind

Bis Ende Dezember 1916 hat die Rothenburger
2545 Kriegssterbefälle mit 1 757 701 Mark

sofort ausgezahlt
Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen

die Direktion und die Geschäſtsstelien der Anstalt
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

h

W rer m

Jm Verlag von Otto Hendel in Halle
erſchien

Die Neue Türkei
und ihre Führer

Dr Alfred Noſſig
Groß Oktav Mit 14 ganzſeitigen Bildniſſen

a

t C

9 Preis 3 Mark
i

h Das iſt das zeitgemäßeſte Werk über
die verbündete Türkei

Der bekannte Verfaſſer deſſen Kompetenz auf dem Gebiete volks
haftlicher koloniſatoriſcher und politiſcher Fragen anerkannt iſt hat

jäl

e e

h

wie Fwirt ch

Ueberſicht über alle Reformbeſtrebungen aus denen ſich der Prozeß der
Wiedergeburt der Türkei zuſammenſetzt und gleichzeitig eine Charakte
riſtik der hervorragendſten heute maßgebenden türkiſchen Staatsmänner

Einen beſonderen Schmuck des Werkes bilden die zahlreichen vor
züglich reproduzierten Bildniſſe die die leitenden Staatsmänner der
Türkei mit ihren eigenhändigen Unterſchriften verſehen haben

1

t ie Verhältniſſe der Türkei an Ort und Stelle gründlich erforſcht und
J verbleibt in näheren perſönlichen Beziehungen zu den führenden jung

urkiſchen Kreiſen Sein Buch bietet eine lehrreiche zuſammenfaſſende

e

a

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

cone
e wz

e S e e 2alte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung

n
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Ah uln 7Schule für Zuckerindustris zu Braunsehweig
gtaatlich unterstützte Lehranstalt ale lteste dieser Art

errichiet 1572 bisheriger Besuch 1511 Personen
DBamenkursuzs 1517 Beginn 1 März

Auskunft erteilt die Schulleſtung,

Gieseguth s
Handelslehranstalt

e Haue a Zinksgartenstr 11
Nahe Stadtbad Hauptpost

lehrt Bamen und Herren gründlich

kaufm u landw Buchführung
ohnbuchhaltuna Genossenschaſtsbuchführung moderne

Hotel und kestaur

welche zu Oſtern die Schule verlaſſen

und n als Je Gebrauchteoder Drucker erlernen wollen geſuBaldige Anmeldungen wochentäglich vektkorke Weinkorke

von 10 4 Uhr Sonnabends bis 3 Uhr 22 2j Pfim LehrſtellenRachweis der Buch S s das Stäch

An und Verkauf Seueok
von Wertpapieren

ausländisohen Banknoten
und Geldsorten

Woecohsel
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T Koch Wasch Bacde

Anlagen

leizungen
om Küchenherd aus S
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Konto Korrent Verkehr

Domilzilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

2 We Se

Abgelehnte Fosunoheiſe

Keine Wartezeit
Auskünfte bereltwiliigst durch

überhaupt Personen mit verminderter Lebenserwartung finden

voliweriige klauselfreie

Lebensversicherung
Volle Summe sofort bei Tod

Jduna zu Halle

h Sehwache

Kinderpflegerinnenſchule Halle a S
bietet zum 1 April

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nchf r Steinſtr 84

Kinderpfegerivnen Kindergärtnerinnen l Kl
für Famtiien an

Anfragen an Diakoniſſe Lisa Möller Burgſtraße 37
Beginn des neuen Kurfus für Kinderpflegerinnen Oſtern d Js

Otiene Stellen J
Zum 1 4 ds Js ſuchen wir einen

kaufmännischen Lehrling
mit guter Schulbildung Selbſtgeſchriebene Angebote mit Lebenslauf find zu
richten an

z Verband
Watte und Stoffe

Binden aller Art
Große Poſten

preiswert

A Friedenswareh C Rlappenbach
e Gr Ulrichſtr 840 41 e

Annahmo und Verzinsung Von
Spar Pinlagen Depositen

Stahlkammer
mit vermletbaren Schliesslächern

Preußiſche Lebensverſicherung G
Subdirektion Halle ä Alte Promenade 6

Junges Mädchen kann die
Damenſchneiderei gründl erl

Blüchrrſtr 10 I I

R omtori sten
mit Buchführung Stenographie und Maſchinenſchreiben vollſtändig vertraut
um baldigen Antritt geſuchn keine Anfäugerin Selbſtgeſchriebene Offerten an

Preußiſche Lebensverſicherung G
Subdirektion Halle a Alte Promenade 6

Knaben

druckereibeſitzer Vereinigung für
Halle und nächſte Umgebung

Mittelſtraße 11 13

Stütze Stuben Hanuss u Stall
mädchen erhalten Stelle

FEmilie Hagelganz gewerbs
mäßige Stellenvermittierin Halle a

Leipzigerſtr 4 2 Treppen

Vermietungen

bepeldersſf

geteilte herrſchaftliche 3 Etage
per ſofort oder ſpäter

zu vermieten

und alle anderen Arten Korke

Film u Zellulpid
Abfälle

Schallplatten Staviol
u Wachswalzen Abfälle

kauft zu höchſten Preiſen

A Hirſch Frankfurt a
Mainzer Landſtr 181 Hof I

Telephon Hanſa 5974

LIIIEIIIIIIIILDCeld Lotterle
zur Bekämpfung der Tuberkulese

3702 Geldgs winno bar ohne Abrug

0 c

g e

a S v J t 59

e

Kmpfehle u vers auch unter Nachn

lose d M 30 h
Emit Stilier Bankhaus

Rambrnrg Holzdamin
bom Kitte essdt aftiese Renteteng a

79

re Schulstr 2
Anerkennt

Prompte Lieſerung Billigste Preise
Beitritt täglich

Proiswortu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trilstagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

H Sehnee Nacht eaerer
r ſtraße 84

Gegründet 1838

Schlittengelsute

Ferd Haaßengier
Metallwarenfabrik

Barfüßerſtr 9 Fernruf 1196
Reparaturen u Ernenerungen

ſchnell und preiswert

Dauer
brancdöfen

Beſte Fabrikate
höchſte Heizkraft

Ghristian Giaser
Nur Gr Klausſtraße 24

Fernruf 6138

Auf Firma achten
S

Ohne Seifenkarte
erhalten Sie prima gut ſchäumenden

Waſchextrakt
Wascholin

geſ gech
Kein Ton kein Kitt kein Gips chlorfrei
VomſKriegsausſchuß Berlin genehm

Garantiert frei von allen ſchädlichen
Beſtandteilen Schäumt und reinigt
wie die gute alte Seife und macht die
Wäſche blendend weiß Probepoſt
paket gegen Nachnahme Schmier
waſchokin weiß für Wäſche tadelloſe
Reinigungskraft Doſe ca 10 Pfund
Mk 50 Riegel Waſcholinhart für alle Zwecke verwendbar ea
10 Pfd Mk 7 Waſcholin inToilettenſtücken für Toilettentiſch und
Bad in eleg Verpackung 1 Dutzend
Mk 3 40 Stück Mk
A Rleinschmidt Apt 24

Waſchmittel Vertrieb

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Berlin N 24 Friedrichſtr 131 d

Zu erfragen bein Hausmann oder
Retdeburgerſtr 4 Telephon 3137

friediiehstrasse 2
Wohng 650 M per 1 4 17 z verm
Beſ u Räh II Etage rechts

Zu verkaufen
Bergumiges Hotel

im Selketale Harz mit Badehaus u
Stahlquelle wegen Todesfall zum
I April 1917 zu verkauſen oder zu
veryachten Angebote unter E B 7
xoſlag Quedlinburg erbeten

Geldverkehr

3000 Mark
an erſt Stele, durch Rachhypothek
geſich, zu zedieren geſ gegen gute
Zinsvergütung Offerten u I U 293
an Rudolf Moſſe Leipzig

Vermischtes

ämerrhoid en
Auter eng Broscnre aiis

Kaufgesuche t
fort Alter u Geſchlecht angeb

Geſucht werden
Ausk umſ diskr Margonalh

n e ſehweinorh u Arlereienen r Grund durch
des BerkaufsMarkt Beſitzer gutſchreiben an en Bertreter in art beistenographie Masce hruraun m eiben vollst a h

Reichertsche Hpotheke Elbing

MohrenApotheke Reilſtraße 134 Tel 1886
SternApothele Magdeburgerſtraße 53
ViktoriaApotheke Gr
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtraße 1 Tel 2542

Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
Hohenzollern Apotheke

Steinſtraße 32 Tel 1188

Werſeburgerſtr 20 Tel 1785

Famiuen Nachrieht

Am 16 Januar Ist unsere hochverehrte Ehreo
vorsitzende

Fräulein luise Schwarzburger
helmgegangen
sohmerzſchen Verlust

Wir haben dadurch einen grossen
erlſtten

Vereins dem Vorstoode angehörend hat sle ihn alle
Seit Sestehon des

zelt mit warmem terzeo und offener Hand gefördert
und ihm ihre Kräfte o reichstem Maese gewiomet

hre gtoese Llebenswördlgkeit und stete HMiffsdeoceit
schaft gichern ihr bei uns allen eln troues nd dank
bares Oedenken

Ma lle den 19 Januar 197
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